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Kaiser Wilhelm in Wien jubelnd empfangen
In Serbien wurden bisher 302 Geschütze erbeutet . — Griechenland vor der Entscheidung.
Grotze Kundgebungen für den ttönig bei der Eröffnung des rumänischen Parlaments.

0et Ab chlch der Operationen gegen
die serbische Hauptarmee.
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Don unserem militärischen 6 . ^ .̂Mitarbeiter.
An Len Tagesbericht vom 28. Nov . schließt die Oberste

dttieSleitung einen kurzen Rückblick auf den bisherigen
Manfeldzug, den sie mit den Sätzen einleitet:

„Mit der Flucht der kärglichen Reste des serbischen
Heeres in das albanische Gebirge sind die großen
Operationen gegen dasselbe abgeschlossen . Ihr nächster
Zweck, Lie Oeffnung freier Verbindungen mit Bul¬
garien und dem türkischen Reich ist erreicht ."
8om6. Oktober bis zum 28. November zählt man noch

cht zwei Monate und schon stehen unS für neue Aufgaben
steber Kräfte zur Verfügung , ohne daß wir die Front im

l, die stählerne Mauer im Westen auch nur um einen
« zu schwächen brauchen . ' Während der Vierverband

Seer und den weitaus größten Besitz eines Kriegsfchau-
eingebüßt hat und aus allen Winkeln Kräfte zu-

nzuraffen sucht, neuen Operationen entgegenzu»
von denen sein gemeinsames „strategisches Gehirn"
t noch nicht weiß , welche Richtung sie nehme » werden,

schwere politische Niederlage , militärisch bereits eine
te Gelegenheit und , soweit Serbien in Betracht

einen unrichtigen strategischen Aufmarsch auf dem
michauplatz hatte der Vierverband zu verzeichnen , als

»Nedergang über Drina -Save und Donau durch deutsche
Äösterreichisch-ungarische Truppen begann . Am 21. Sept .,

schwere Kaliber der Verbündeten von den nördlichen
der Donau und Save serbische Ziele suchten, hatte

to* von einer Demonstration geschrieben, bestimmt,
den König von Bulgarien Eindruck zu machen. Und
war damals Wilna schon gefallen , hatten die Erfolge
Feldzuges Wilna -Pinsk uns schon einen Kraftüber-

är Len neuen Schauplatz zur Verfügung gestellt, war
int, der neue Verbündete , in seinen Vorbereitungen
n Krieg schon weit vorgeschritten , sein Heer , das

Proben äußerst geschickter Führung und glänzen-
wserkeit gehen sollte, schon eingereiht in den Opera --
lan der Verbündeten , mit dem sich seine Leitung auch

ersten Schritten schon vertraut erwies . Das sorg-
stewahrte Geheimnis des Aufmarsches der Der¬
en für den neuen Feldzug ließ die Serben in der

Hälfte des September nur mit einer stärkeren
«S der Verteidigung der ungarischen Donaulinie
"nd, wie konnte auch an eine Offensive der Ver-

in einer ganz neuen Richtung gedacht werden,
3eit , in welcher die Entente Angriffe größten

■W allen Kriegsschauplätzen vorbereitete ? Serbiens
He bewirkten den Aufmarsch gegen Bulgarien , den

öessen Haltung sich immer mehr von derjenigen
ente  zu entfremden schien. War der erste, heute
Zweck der Operationen der Verbündeten auf dem

Oeffnung freier Verbindungen mit Bulgarien und
^Dänischen Reich, so war das erste Hauptziel die

Feldarmee , die niedergeworfen , deren Land besetzt
>uußte. Hatte die Heeresgruppe Mackensen in der

^ Sdes südlichen DonauuferS auch nicht die serbischen«aste ru erwarten , so wußte man doch eine Reihe
kr Verteidigungsanlagen an der Grenze deS
ökre» Besetzung nicht unbedeutende Kräfte und

tĤ Eillerie bereit standen . Die Len ersten Abschnitt
»ij-.j,̂ °Hknsive bildende , an und für sich schon eine

zbere'
r.

en,7'SKmit

^ Leistung ersten Ranges darstellende Ueber-
-JJL er Strombarriere und die Gewinnung von
^ °Vfnt auf dem Südufer hat der zusammenfassende
ritt« 1Êrsten Heeresleitung vom 9. Nov . schon fast
>5g .„ üargestellt . Unmittelbar nach dem Uebergang

den Angreifer , die Derben aus dem Raum zu
I ?' ökr als Sammelraum dienen sollte , ferner

zu schaffen , die den für den Beginn der Opera-
>Sen Nachschub der Gefährdung durch feindliche-

entzog , sowie die Gruppierung vorzu-
JP * den beabsichtigten Offensivoperationen ent-

konnte von vornherein fraglich erscheinen , ob
Hauptarmee in Noröserbie » eine Entschei»

S, 1

dungSschlacht annehmen werde , da bulgarisches Vorgehen
von Ost und West ihren Rücken bedrohen mutzte und sie
wohl versuchen würde , sich vor einer Entscheidung Rücken-
freiheit zu sichern. Eine gewisie Bindung bestand für sie
aber in dem begreiflichen Wunsch ihrer Verbündeten , den
Mittelmächten die Benutzung der Bahn Belgrad -Nisch-
Pirot möglichst lange zu verbieten und in dem Streben
nach Zeitgewinn . Zeitgewinn auch für die Landung und
Borbewegung der erwarteten Verstärkungen , Zeitgewinn,
um das Zusammenwirken der Zentralmächtc mit Bulgarien
zu verhindern . Am 14. Okt . meldete da? Große Haupt-
guarticr die aAgemeine Borbewegung der Heeresgruppe
Macken ' en in das Berggelände südlich Belgrads . An dem¬
selben Tage setzt die Offensive der bulgarischen ersten Armee
Bofadjeff gegen die Linie Negotin -Pirot , rechtwinkelig zum
Vorgehen der Heeresgruppe Mackensen , am 14. Okt . auch
die Operationen der zweiten bulgarischen Armee Todorow.
in der Richtung auf UeSkiib-Velez ein , während von der
Basis Küstendil -Strumica eine dritte bulgarische Armee
vorging . Damit begann der zweite Abschnitt deS Balkan-
feldzngeS . AlS am 5. Nov . die bulgarische Telegraphen-
agentur den Einzug einer bulgarischen Division in Nisch
meldete , schloß dieser zweite Abschnitt ab. (Ein Dchlutzauf-
satz folgt .)

ttSnig peterS Verzweiflung.
Lugano , 29. Nov . sEig . Tel . Zeus . Bln .)

Der italienische Kriegsberichterstatter Magrini tele¬
graphiert auS Monastir : König Peter befindet sich in Priz --
rend ; er wiederholt unaufhörlich die Absicht, Selbstmord
zu begehen , fall ? kein deutsches Schrapnell ihn töte . Ganze
Tage lang brachte der König in der historischen Kirche auf
dem Amselfeld zu, aus der ihn der Kronprinz mit Gewalt
entfernen mußte . Bor dem Abzug der Regierung aus
Craljevo wurden im Beisein sämtlicher Beamten deS
Außenministeriums alle Geheimakten verbrannt : alsdann
entließ der Minister sämtliche Beamten bis auf fünf.

Vorbereitung zur Zlucht der ttönigS Peter
durch die Luft.

Die Meldungen , daß beabsichtigt sei, die Flucht König
PeterS mittels eines Flugzeugs zu ermöglichen , werden
unS heute durch ein Privattelegramm auS Sofia bestätigt:

Sofia , 29. Nov . (Privat -Tel . Zens . Bln .)
Ans Saloniki wird gemeldet , daß vom Flugplatz

Knetschuek sKaravurnn ) 8 Monoplane lGedronsystem)
und 4 Biplane (Weitzingsnttem ) nach dem serbische«
Hauptquartier mit französischen Aviatikern abginge « .
Nach einer Information von zuverläffiger Stelle haben
die Aviatiker die Bestimmung , im größten Notfälle de«
serbischen König und die Negierung an einen sicheren
Platz zu bringen . Das Fahrziel ist unbekannt . Die
Flugzeuge haben in der Nacht Hangars in nördlicher
Richtung verlasse « .
Diele Maßregel beweist, baß der englische Dicrverband

die Verlegung auch des letzten RettungSwegeS befürchtet.
Wir dürfen daraus folgern , Latz eS um die Reste der
serbischen Armee schlecht bestellt ist: denn wenn dem König
schon kein Weg zur Rettung mehr übrig bleibt , ist für die
Truppen erst rocht nichts mehr zu Soffen.

Auszeichnung deutscher Heerführer in Serbien.
Berlin , 29. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Seine Majestät hat folgende Auszeichnungen verliehen:
Generalfeldmarschall v. Mackensen  ist zum Chef deS
8. westpreußischen Infanterie -Regiments Nr . 129 ernannt
worden . General der Artillerie v. G a l l w i tz ist ä l» »uit«
des S. badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 76 gestellt,
desien Kommandeur er gewesen ist. DaS Eichenlaub zum
Orden Pour le msrite ist verliehen worden an : General
Ko sch, kommandierender General eines Reservekorps , an
General v. S e e ckt, Chef deS Generalstabs Ser Heeres¬
gruppe Mackensen . Der Orden Pour le mörite wurde
verliehen an Generalleutnant v. W i n ckl e r . Kommandeur
einer Division.

Nrufchewo von den vulaaren angegriffen.
Amsterdam , 29. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Reuter drahtet auS Saloniki : Nach hier einlaufenden
Meldungen ist Kruschewo — 85 Kilometer nördlich von
Monastir , 25 Kilometer westlich von Prilep — von den
Bulgaren angegriffen  worden . In Kruschewo soll
eine Panik auSgebrochen sein.

llaiser Wilhelm in Wien.
Wien , 29. Nov . lWolff -Tel .)

Kaiser Wilhelm  ist heute « m 11 Uhr vormittags
z« einem intimen Besuch des Kaisers Franz Josef hien

eingetroffen.  Er wurde a« Bahnhof vom Erzherzog»

Thronfolger Karl Franz Joses und den Erzherzögeu Franz
Salvator und Karl Stephan empfange « . Unter unbe,

fchreiblichem Enthusiasmus  des massenhaft her,

beigeströmten Publikums fuhr Kaiser Wilhelm in diS

Schönbrunner Schloß,  wo er als Gast des Kaiser-
Franz Josef  abstieg.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
>sv.

Großes Hauptquartier , 29 . Nov . (Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front herrschte bei klarem Frostwetter

lebhafte Artillerie - und Fliegertäti gkeit.
Nördlich von St . Mihiel  wurde ei « feindliches

Flugzeug  zur Landung vor nuferer Front gezwungen
und durch « user Artilleriefeuer zerstört.

In E o m i » e s sind in de« letzte « zwei Woche » dnrch
feindliches Fener 22 Einwohner getötet » nd 8 verwundet
worden.

westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeine « « « verändert.

Valkan -KriegSschauplatz.
Die Verfolgung ist im weiterenFortfchre

ten.  Ueber 1509 Serben wurde « gefangen genommen.

Zu dem gestrigen Bericht über de« bisherige » Verlaut
des serbischen Feldzuges ist noch zu ergänze « , daß die Ge¬
samtzahl  der bisher den Serben avgenommene»
Geschütze 592  beträgt , darunter viele schwere.

Oberste Heeresleitung.

Saloniki , ein zweites Antwerpen.
Lugano , 29. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Im „Figaro " führt der ehemalige Minister des Aeutzer»
Hanotaux aus . daß Saloniki ei « zweites Antwerpen sei»
wird , falls nicht Lord Kitchener eine halbe Million Soldaten
gegen Bulgarien entsendet und Sofia erobert.

Griechenland vor der Entscheidung.
Mailand , 29. Nov . (Privat -Tel ., Zens . Kln .)

Der „Secolo " schreibt, die neue Note des Bier»
verbandes  an Griechenland habe den Charakter eines
Ultimatums,  insofern sie Griechenland eine kurze Frist
stelle für eine vorbehaltslose Annahme oder Ablehnung der
Forderungen des VierverbandeS . („K. Ztg .")

Budapest , 29. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Der „Pester Lloyd " meldet ans Saloniki : Der eng¬

lische Gesandte in Athen reiste durch Saloniki und dann an
Bord eines Kreuzers nach der griechischen Insel MndroS.

Amsterdam , 29. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Reuter wiederholt heute in einer Meldung aus Athen,

daß die Lage der Griechen als sehr ernst angesehen wird.

Griechenland vor einem Eingriff bewahrt.
Amsterdam . 29. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Dem griechische« Gesandte » bei einer der Ententemächte
wird -folgende Aeußerung zugcschrieben : Die Frage , ob
Griechenland die anf sein Gebiet übertretenden serbischen
oder Ententetruppen entwaffnet , ist in der Stille längst
gelöst . Es war weder die Entente , » och die griechische
Regierung , die zn ihrer Lösung beigetragen hat . sonder«
die deutschen Heerführer in Serbien , die ihre strategische
Aufgabe so diplomatisch ausführten , daß man ihre Art b«,
wundern mutz. Die deutschen Führer haben ihre Opera»
tione « so eingerichtet , daß der Fall , der Griechenland in
«ine schwierige Lage bringen würde , verhindert wird . Wen«
die Deutsche » es gewollt hätten , so würden sie die feindliche
Armee längst « ach Griechenland getrieben haben . Heute bei

fl
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Lem übriggebliebeuen Rest hat es keinen Zweck mehr.
Dieses Taktgefühl der Deutschen siudet bei «ns Grieche«
voll Anerkennung. Es lohnt sich also nicht, über diese Frage
noch ei« Wort zu verlieren.

Geplanter Russeneinfall in Rumänien.
Bnkarest, 29. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bin .)

Seit einigen Tagen betont auch die ernste Presse,
Larunter der „Universul ", daß von der Donau her ein
russischer Angriff gegen Bulgarien zu erwarten ist. Drese
Gerüchte werden mit dem Besuche des Zaren in Nein in
Verbindung gebracht. Man spricht davon, daß der Zar die
an der rumänischen Grenze konzentrierten Truppen be¬
suchte um einen Druck auf Rumänien auszuüben . Ein
hochstehender Politiker , der unlängst aus Petersburg
zurückgekehrt ist, stellt fest, dah ein russischer Angriff von
der Donau her gegen Bulgarien nur ein Hirngespinst ist.
In Bessarabien herrschte vollkommene Ruhe. Das Blatt
„Ziua " meint , die russische Gesandtschaft in Bukarest über-
schwemmte die dortigen Redaktionen mit äußerst ausführ¬
lichen Einzelheiten über den Zarenbesnch. Diese triefen
von der Betonung der Güte des Zaren und bezwecken, dre
Auffassung über die Autokratie des Zaren zu mildern.
Die Meldungen bleiben jedoch, so bemerkt das Blatt , ohne
Wirkung nach dem rumänischen Sprichwort : „Naturgewohn¬
heit ändert sich nicht." — Das Blatt „Steagul " bemerkt, die
Russophilen überschätzen die russische Aktion gegen Bul¬
garien und erschrecken über die öffentliche Meinung . Die
in Bessarabien konzentrierten Truppen haben in erster
Linie die Aufgabe. Rumänien einzuschüchtern. Eine ernste
Aktion gegen Bulgarien ist unmöglich, weil in diesem Falle
die Kriegsoperationen auf rumänisches Gebiet getragen
würden . Auch die Annahme ist Wahnsinn , daß
die rumänische Regierung hierzu ihr Ein¬
willigung geben  würde.

Denqs Cochin nach Bukarest.
Budapest. 29. Nov. (Eig. Tel . Zens. Vln .s

Dem „Bester Lloud" wird aus Bukarest  gemeldet:
Berichten hiesiger Blätter zufolge sollte D e n y s C o chi n
nach Bukarest reisen. Die Blätter erwähnen nicht, auf
welchem Wege, da Cochin der Weg durch Bulgarien ver¬
schlossen ist.

Parlamenteröffnung in Bukarest.
Bukarest. 29. Nov. (Eig. Tel . Zens. Vln .j

Tie Parlamentseröffnung  gestaltete sich M
einer bedeutsamen Kundgebung  des öffentlichen
Geistes in Rumänien . Die jubelnden Zuruse , mit denen
die auf den Straßen angesammelte Menge den König auf
seiner Fahrt vom Schloß ins Parlament begrüßte, trugen
den Chrakter einer wahrhaft volkstümlichen Gefühls¬
äußerung . Beim Eintritt in den Sitzungssaal wurden der
König und der Kronprinz  von den Deputierten und
Senatoren mit stürmischem Beifall und Hurrarufen begrüßt.
Es hatte geheißen, daß die rumänische Föderation , die unter
Führung der Rußlandtreunde Take Jonescu und Filipescu
stehende Gruppe die Parlamentseröffnung zum Anlaß für
die Veranstaltung lärmender Szenen nehmen wollte. Die
Unionisten haben jedoch auf das geplante Spektakel ver¬
zichtet und sich sogar den dynastischen Ku n dg e b u n
gen angeschlossen. _

Kurse politische Nachrichten.
Die nächste Sitzung des Reichstags.

Ueber die morgen beginnende Reichstagstagung wird
der „Tgk. Rdsch." geschrieben: Die Zeit wird in der Weise
eingeteilt werden, datz nach dem 89. November, der nur
eine ganz kurze Beratung aufweisen wird , eine etwa acht¬
tägige Ausschußberatung folgt: dann erst werden die Voll¬
sitzungen wieder ausgenommen. Zu deren Beginn wird
der Reichskanzler eine große Rede über die
äußere und innere  Politik halten und dabei beson¬
ders auch über die E r n ä h r u n g s s r a g e sich äußern.
Gegen den 17. Dezember werden die Sitzungen wohl be¬
endet sein, und das Haus wird sich bis zum März  ver¬
tagen. Ob bei den kommenden Reichstagssitzungen auch
Finanzfragen im besonderen besprochen werden, ist noch
ungewiß.

Valteutag in München.
In München wurde am Samstag ein Baltenabend ver¬

anstaltet, der einen würdigen Verlauf nahm. 29 verschie¬
dene politische, konfessionelle und wirtschaftliche Parteien,
Vereine und Verbände zeigten eine nie geschaute Ein¬
mütigkeit. Der Baltenführer Broederich gab ein erschüt¬
terndes Bild der Not der Balten , die als Glieder des

Deutschen Reiche? von Rußland unterworfen worden sind
und doch geistig da? Banner des Deutschtums hochgehalten
haben. Jetzt ist nur zweierlei möglich, der Untergang oder
die Errettung durch das Deutsche Reich. Das Valtenland
läßt sich Sen Glauben an seine Erlösung nicht rauben.

Der Zusammentritt der Duma.
Der „Progres " erfährt aus Petersburg , datz die Duma

am 9. oder lv. Dezember zusammentreten wird. Die Session
wird wahrscheinlich von kurzer Dauer sein. Man glaubt,
daß die Negierung eine Debatte über das Budget und die
Nationalverieidigung betreffenden Fragen nicht gestatten
wird.

Amerika schützt die Fremden in Mexiko.
Der Lyoner „Republtcain " meldet aus Washington,

daß die amerikanische Regierung den Kreuzer „San Diego
mit 243 Matrosen nach Towolobampo (Mexiko) zum schütze
der Fremden sandte. .

ZtadtnachrWen.
Wiesbaden, 29. November.

Siegesgeläute erklang heute vormittag um 8 Uhr auf
Anordnung des Garnisonkommandos von den Türmen der
Stadt . Es war der Ausdruck der Freude über den glücklichen
Abschluß des Feldzuges in Serbien , worüber der gestrige
amtliche Tagesbericht eine längere Aufklärung gab. Selbst¬
verständlich hatte das Geläute zur Folge, daß man sofort
die Freudenfahnen heraussteckte, um auch auf diese Weise
unsere siegreichen Heere im Südosten gebührend zu ehren.

Der gestrige Sonntag war so recht dazu geeignet, die
Freuden , die der Winter beschert, weidlich auszukosten.
Es war ein herrlich klarer Tag , allerdings bitter kalt. Ein
schneidender Noröost fegte durch die Straßen , nicht gerade
ungestüm, aber immerhin doch so empfindlich, daß man sich
gerne wärmer einwickelte, um nicht zu erstarren , ^ .as
hinderte aber die Freunde des Wintersports keineswegs,
hinauszuziehen dorthin , wo sie ihre Winterlust austoben
konnten. Ihnen kam das Wetter gerade so recht. So früh
in der Jahreszeit hatten sie schon seit vielen Jahren nicht
mehr das Vergnügen , sich auf Eis und Schnee zu tummeln.
Tie Eisbahnen rings um die Stadt warm alle dicht bevöl¬
kert. und wer dem Rodelsport gewogen war , zog an die
Abhänge deS Taunus bis weithin zum majestätischen-.>eld-
berg, der sich zum Empfang einer sporthungrigev Menge
besonders reichlich mit Eis und Schnee auSgestattet,hatte.
Lag doch der Schnee dort stellenweise über 23 Zentinreter
hoch, und Rodel- und Skibahnen waren in tadelloser Ver¬
fassung. In der Stadt selbst herrschte darum nur wenig
Leben. In den Mittags - und Abendstunden konnte man
auf der Wilhelm- und Taunusstratze den üblichen Schau¬
bummel beobachten, darüber hinaus ging es nicht. Eines¬
teils war es doch ein bißchen zu kalt zum Bummeln , man
saß viel besser und behaglicher im warmen Restaurant oder
Kaffehaus, und dann — die Hauptanziehung fehlte diesmal
zur Entwicklung eines Straßenlebens , wie man es sonst
an diesem Sonntag gewohnt war . War doch im letzten
Augenblick am SamStag noch die amtliche Verfügung ge¬
kommen, daß diesmal der sogenannte „kupferne" Sonntag
ausfalle . Es durften darum die Lüden nicht bis 7 Uhr ge¬
öffnet sein wie in früheren Jahren seit Einführung der
Sonntagsruhe . Die amtliche Verfügung ist die Folge einer
Eingabe der hiesigen Kaufmannschaft an den Regierungs¬
präsidenten, die schon längst darauf hinarbeitet , daß nur die
drei  letzten Sonntage vor Weihnachten mit längerer Ver¬
kaufszeit beibehalten bleiben mögen. Infolgedessen sah es
in den Verkaufsstraßen gestern sehr wenig lebhaft, fast
menschenleer aus . Nur einige wenige Läden hatten ihre
Auslagen beleuchtet, sonst sah man nur geschlossene Türen
und herabgelassene Rolläden. — Es war Feiertag!

Schweinefleisch-Höchstpreise. Der Magistrat hat die in
der heutigen Bekanntmachung enthaltenen Höchstpreise
festgesetzt. Er mutzte davon absehen, für Schinken. Dörr¬
fleisch, Speck und feine Wurstsorten Höchstpreise festzusetzen,
weil die Einfuhr von außerhalb nach Wiesbaden in diesen
Artikeln eine sehr große ist und die Zufuhr durch eine zu
knappe Höchstpreisfestsetzung nicht abgeschnitten werden
sollte. In ähnlicher Weise sind auch Mainz und Frankfurt
vorgegangen. Die Metzgerinnung hat sich verpflichtet, für
diese in Wiesbaden hergestellten Waren nicht höhere Preise
zu fordern, als die in der Bekanntmachung enthaltenen.
Sollte dennoch eine Ueberschreitung stattsinden, so wird der
Magistrat auch für diese Waren Höchstpreise festsetzen. So¬
bald im Herstellungsorte der eingeführten Waren die Preise
dieser Waren festgesetzt sein werden, wird der Magistrat
auch dafür Höchstpreise festsehen.

Die Nichtranchertage in Wiesbaden haben wie wir er¬
fahren, einen aanz hübschen Erfolg erbracht. In den ein

Theater, llunft und Wissenschaft.
Rönigliches Hoftheater.

Ein sehr volles Haus war am Samstag zur Begrüßung
des einzig echten Baders Zangerl versammelt, des einzigen
vielleicht auch, der mit der Wiedergabe dieser Hauptfigur
Raucheneggers altes Volksstück „I 8 g er b l u t" genießbar
macht. Konrad Dreher  erschien in seiner Lieblings¬
rolle als Gast mit eigener Gesellschaft:  so wurde
für Abwechslung gesorgt, und darüber hinaus bereiteten
Vorträge des Zithervirtuosen Heinrich Stattler in den
Zwischenpausen ein besonderes Vergnügen. Wie ein
Märchen aus uralten Zeiten erklangen im Riesenraum
unseres Hoftheaters von der Stelle , wo gewöhnlich ein
stark besetztes Orchester den Ton angibt und die Stim¬
mung . traute Weifen einer einfachen Zither , die — von
einem Künstler gespielt — bald das Publikum in einem
Maße für sich eingenommen hatten, als säßen dort statt
eines einzigen eine ganze Reihe Virtuosen. Heinrich
Stattler  heißt der Gast, der neben Konrad Dreher den
Inhalt des Abends bedeutete: und soll der Wahrheit die
Ehre gegeben werden, darf nicht verschwiegen bleiben, daß
selbiger Heinrich Stattler Beifallsstürme für sein Zither-
fpiel einheimste, Beifall von einem Stärkegrad , wie ein
gleicher unseren heimischen Musikern höherer Fakultät nur
ganz selten gespendet wird. Er war aber auch in der Tat
ein Meister, der da unten an der Zither saß, ein wahrer
Zauberer , der das Auditorium alles vergessen ließ, den
Ernst des Weltkrieges, den Druck der Teuerung . . ., und
so ganz ohne Apparat , mit alten Melodien nur , auS der
Jugendzeit.

Auch das Volksstück „Jägerblut " wendet sich so ganz
ohne Apparat an das Publikum , wenn nicht der Bader
Zangerl wär , der für Abwechslung, Anfeuchtung und Auf¬
heiterung sorgte. Das heißt hier : Konrad Dreher , denn
er ists ja, der dem „toten" Bader — würde Zangerl sagen
— immer wieder auf die Reine hilft. Dieser abgenutzte
Typ ist von unwiderstehlich einschlagender Wirksamkeit,
spielt ihn ein Zangerl -Virtuose wie „unser", beî jedem
Wiederkommen gleich herzlich begrüßter Dreher . . Unnötig
hinzuzufügen, daß auch vorgestern wieder das Hantieren
deS Mitgliedes der „medizinischen Fatalität " beim Anlegen

von „antisemitischen Verbänden " und Verschreiben von
„Jod zum Jodeln " steigende Heiterkeit hervorrief.

Für die entsprechende Einrahmung der Zangerlwitze
sorgte die Dreher -Gesellschaft mit Erfolg . Ewis Brok¬
mann  als Loni war besonders hervorragend, Max L i n n-
brunner gab den Förster so „verteufelt wie möglich/
Marie Lau sch eck als seine Frau hielt sich im gemütlichen
Gegensatz, und Karl Wald,  der den Leonhard spielte, war
wohl zu sehr ein Salontiroler im Auftreten , aber im
Spiel ein gewinnender Liebhaber.

Nach Schluß wurde Zangerl -Dreher wiederholt hervor¬
gerufen. <* .

Restdenz.Theater.
Das zweite Gastspiel des Herrn Büller  brachte uns

den unvergänglichen „Onkel  B r ä si g", Fritz Reuters
köstlichen mecklenburgischenLandwirtschaftsinspektor, dessen
Herz und Humor von lauterstem Golde sind. August
Junkermann hat in unvergleichlicher Darstellung mehrere
Jahrzehnte hindurcĥ !» allen deutschen Kreisen diesseits
und jenseits des Weltmeeres Freunde geworben für den
braven Dickkopf und dadurch gleichzeitig für seinen eigent¬
lichen Schöpfer, den plattdeutschen Klassiker, Fritz Reuter.
Auch Herrn Büller  gelang es, aus dem unergründlichen
Borne des Bräsiq 'chen Humors reiche Gaben zu schöpfen:
und das vollbesetzte Haus dankte ihm dafür durch jubelnden
Bcitall . Neben der Figur des Bräsig treten die anderen
Personen erheblich zurück. Immerhin wußten ihre Dar¬
steller sich doch Beachtung zu verschaffen, woraus bervor-
geht, baß sie sich mit verständnisvollem Eifer ihrer Aufgabe
widmeten. Eine Besprechung von Einzelheiten erübrigt sich.

Kurhaus -Konzert.
Zum Vesten des Noten KreuzeS und der Städ¬

tischen Kriegsfürsorge  fand gestern im Kurhause
ein Großes patriotisches Konzert statt, dem die „Wies¬
badener  S ü n g e r v e r e i n i g u n g" in der — unter
Berücksichtigungder augenblicklichen Verhältnisse — äußerst
stattlichen Zahl von 299 Sängern ihre Mitwirkung geliehen
hatte. Die unter Leitung deS Herrn Karl Schauß  mit
größter Präzision zum Vortrag gelangten Chöre erfreuten
durchweg durch JntonationSreinheit . sorgsamen Stimmen¬
ausgleich und strenges Einhalten der vorgeschriebenen
dynamischen Schattierungen , da» besonders in den zarteren

zelnen Zigarrenläden kam viel Ranchmaterial f«, ^ >
Soldaten zusammen. An dem Verkaufsstanb Z  Ä
Frieörichplatz sollen am Samstag mehr als Mg
genommen worden sein. Aber geraucht wurh, ?/' {i
und nicht zu knapp. " ''

Infolge der starke« Kälte hatte der Eisenbau«
auf allen Bahnstrecken mehr oder weniger zu leiben
verschiedentlich die Heizvorrichtungen eingefroren st"!'-
daß man längere Zeit brauchte, um das Eis in denV
aufzutauen . Infolgedessen sind teilweise
namentlich bei den Fernzügen , entstanden. -
übrigens Veranlassung , bei dieser Gelegenheit cma J,®
Haüswasserleitungen  aufmerksam zu H
daran zu erinnern , daß man diese in Frostfüllen gm
und zur Nachtzeit abstellen soll.

Pfarrversonalieu . Kavlan Wilhelm Hesse  .
Mariabilfkirche , ist ab 1. Dezember nach Montabaur
setzt. An seine Stelle ist Kaplan H. H an s aus Mont»z "
nach Wiesbaden versetzt.

Die Eisbahn der Kurverwaltung auf der Bl««
in den hinteren Kuranlagen ist von morgen Dienst»»
dem Schlittschuhverkehr geöffnet. Tageskarte 59 *feI
Schülerkarte , ab nachmittags 1 Uhr giltig, 23 Pfennig.

Reine Vierpreiserhshung in Wiesbaden.
Die hiesige Preisprüfungsstelle hat die von den

ereien Wiesbadens und Umgegend dem Vorstand des
wirteverbanbs Nassau und am Rhein angekündigte
crböhnng für den Zeitoerhältnissen nicht entspreche,
erklärt . Die Branereie « sind zur Zurücknahme de
Aufschlages  anfgesordert morden; auch hat von diese,
Beschluß das stellvertretende Generalkommandodez|
Armeekorps zu Frankfurt a. M. Kenntnis erhalte«.

Kurhaus » Tbealer , Vereine. Vorträge ui«,
König !. Schauspiele.  Morgen , Dienstag »kri.

acht Schillings Oper „Mona Lisa" zum drittenmale i»
Szene : Abon. A. Wegen Verhinderung der Frau Sek
lind -Klebe gastiert in der Titelparte Fräulein Hanna«,
Granselt,  welche diese Partie kürzlich bei den Berlin
Aufführungen mit großem Erfolg gesungen fiat. T«
Partie der Ginevra singt zum erstenmale Fräulein Bo»
mer Am Samstag , den 4. Dezember, wird »ick
Frau Wedekind-Klebe die „Mona Lisa" singen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Todesfall . Am 27. Nov. verschied nach langem, schu.
Leiden Herr Realschuldircktor a. D. Ludwig Stritt
der dem Realgymnasium (Riehlschulej 16 Jahre als r
lehrer angehört und 2? Jahre es als Direktor mit gi
Erfolg geleitet hat.

Schierstein.
Persönliches. Herrn Dr . B a y e r t h a l ist der

rakter als Sanitätsrat verliehen worden.

Nassau und Nachbargebiete.
Der Winter.

29 Grad nuter Null auf dem Westerwald.
4 . Diez , 29. Nov . Gestern morgen zeigte das i

meter 16 Grad Celsius  unter Null. Im , 2m\t
Tages war die höchste Temperatur an Stellen die Mi
der Sonne erreicht wurden . 9 Grad Kalte. Aus der
und auf der Aar haben sich die sog. Duckenten emgei

kleine muntere Entchen, die in Gruppen von f J Jin dem eisigen Wasser tummeln und ihre n klem°m
scheu bestehende Nahrung suchen. Im Volke bedeutet
Erscheinen der Duckenten eine längere Frvstzeit.

^Montabaur . 29. Nov. Auf dem Westerwald« !
Thermometer in der vorletzten Nacht auf 20 Gras

' *“ T.U8 i«öe«U 29. Nov. Die letzten Nächte brachte-
außerordentlich starke Kälte. Bereits vorgestern sitz
deutender Frost ein, der in der Stadt abends ««
8 Grad , am Rheinuser 7 Grad betrug. In &ei
Nahe in der ganzen Breite bis p
zugefroren.  In der Frühe um 8H Uhr ö- c , j
gen herrschten in der Stabt 9 Grad und am Rhem»,
Grad Kälte. „ „ „ mr

Fc. Aus Niederhessen, 29. Nov. Ern alt - r
wurde vorgestern morgen aû dern^GuteERoo^

ledern , wie dem nie versagenden „Morgenrot. M«
und ähnlichem zu starker und eindringlicher ä«
langte . Ganz besonderen Beifall errangeni die bew
Positionen von Carl Wilhelm: „Frühlingszeit
Wacht am Rhein", deren Vorführung eine Art
feier sür den am 13. Sept . 1815 geborenenJ **
deutete. Neben ihnen fand auch Mar,chners -
„Baterlandslied " und das am Schluß des +
stehende „Niederländische Dankgebet rn der »r t
Bearbeitung mit Orgel und Orchester öte » -
geisterte Aufnahme. Als Gesangs,olistm war
Opernsängerin Fräulein Martha Bow«
die wenige Stunden vorher in Idstein
Veranstaltung mitgewirkt und ihre
trotzdem bereitwilligst in den Dienst der gm flK
hatte. Auch ihren Darbietungen fehlte es
barer Anerkennung , obwohl die von der K» iai
Vortrag ausgewählten Lieder von R. Straußz
wiegend volkstümlich gehaltene Programm §
eigentlich nicht recht geeignet erscheinen f
Haupterfolg erzielte Fräulein Bommer m r ^
Vortragsserie , bei der Wolfs „Heimweh
rasch populär geworbenes „Emden" das y i«
Anspruch nahmen. Die Klavierbegleitung:
Händen des Herrn W. Fischer der «J
Liszts „Liebestraum " und der höchst teMM
Gehör gebrachten 14. Rhapsodie an dem
teiligt war und sich in seiner doppelten fI
Begleiter wie als Solist abermals am „D
bewährte.

Kleine Mitteilungen.
iktiges

„Weibchen" betitelt sich ein neues 6«tal »M -w
von Ernst v o n W o l z o g en, bas von
für das l' esslnqthcater in Berlin erworben

Dr . Äiarx Möller nach Warschau berM-n-
steller Marx Möller in Berltn -Wilmersdorb ^
Verfasser stimmungsvoller Dichtungen, yar ^ s
Dozent für Literaturgeschichtean die UNw 8
angenommen.

Hermann Thimig, ein Sohn des W>en
Leiters Hugo Thimig, wird demnächst
Schauspielhause auf Anstellung gattierem
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». .!.> liegenö erfroren  aufgefunden . Die Ermitte»
? «aen ergaben , daß der Tote der 77jährige Invalide Bier

vor einigen Tagen sich aus dem Siechenhaus zu
Hofgeismar, wo er bisher untergebracht war , heimlich ent-
jti «t hatte . . ..

dt RüdeSheim a. Rh ., 29. Nov . DaS Fest ster fiß-
ü- rnen Hochzeit  begehen am heutigen Tage dir Ehs-
laute Johannes L i l l und Frau geb. DrieS.

n Laugenfchwalbach , 29. Nov . Ihre golden « Hoch»
it  feiern heute die Eheleute Abraham RooS.

Bad Ems , 29. Nov . Stadtverordneten-
.5  len.  Bei der SamStag vor - und nachmittags stattge-

^abten ErgänzungSwabl wurden von den Wählern der
tmaiten Abteilung die Herren Rentner Heinrich Curfch°
Statin , Ingenieur Albert Lin 'kenbach,  Gasthofbesitzer
oarl S cha l l e r und Tapezierermeister Karl Unverzagt
«iedergewählt . Die Wähler der dritten Abteilung hatten
»reitag den bisherigen Stadtverordneten Schreinermeister
Georg Müller  wiedergewählt und anstelle des Zeichen-
ttbrers a. D . Karl Küttner , der eine Wiederwahl abgelehnt

. «ave den Wagenbauer Karl L o tz neugewählt . Die Wahl
$et elften Abteilung erfolgt heute Montag.

£ Diez , 29. Nov . Die Stabtverorbnotenver-
»ainmlung  war nicht beschlutzfähig, da nahezu die Hälfte
l,i Stadtverordneten beim Heere steht. Eine neue Sitzung
wurde auf Dienstag anberaumt . Bei Ser Wahl von zwei
Mitgliedern zum Kreistage wurden Bürgermeister Scheu¬
et « und Kommerzienrat Schaefer  einstimmig « ieöer-

. gewählt.
I . Bingen , 29. Nov . Geländete Leiche . - Fm

Rheine hier wurde die Leiche einer etwa 80—32 Jahre al-
ien weiblichen Person geländet . Man fand sie an der
Landebrücke der Köln -Düfseldorfer Dampfer . Sie hing dort

einem Drahtseil . Die Gröhe der Leiche ist 1.60 Meter.
Sie ist von kräftiger Gestalt , hat schwarzes , langes Kopf-
Saar, volles , frisches Gesicht und trägt als Kleidung ein
braunes Kleid , Rock und Jacke , braune Handschuhe , rote,
schwarzgestreifteBlouse . Der Ringfinger trug einen F . P.
IM gezeichneten Trauring , an den Ohren sind Ohrringe
mit weißen Perlchen , in der Tasche fand man einen Rosen¬
kranz und ein kleines gelbes Kettchen mit Anhängsel.

h. Frankfurt a. M ., 29. Nov . Erhöhte Höchst¬
preise . Kurz vor dem Inkrafttreten der Höchstpreise für
Fleisch- und Wurstwaren am 29. November hat der Magi¬

strat dem Drängen der hiesigen Metzgermeister nachgegeben
uns die Höchstpreise erhöht.  Die Preissteigerung beträgt
5 Pfg . hei den billigen Wurstsorten und klettert auf 80 Pfg.
beim gekochten Schinken . Es kostet von heute ab gerüu-
cherter Knochenschinken 3 M . (statt 1,75 M .j , gekochter Schin¬
ken 3,26 M . (2,90 M .j , Gelb -, HauSmacher Leberwurst und
Pretzkopf 1,75 M . (1,70 M .j , Fleischwurst 1,60 M . (1,50 M .).
Leber - und Blutwurst 1,25 M . (1,20 M .j , Frankfurter
Würstchen 1,85 M . (1,75 M .j, Füße SO Pfg . (20 Pfg .) - Auch
die Preise für Kartoffeln wurden riach oben Korrigiert ".
Im Kletnoerkanf kosten 10 Pfund leicht mehr 41, sondern
4L Pfg.

b. Frankfurt . 19. Jtw . NeV « rf » - r » n . — Treib-
e iS . Unterhalb dem hiesigen Hauptbahnhof » sind am
SamStag abend zwei Wagenreintgertnnen , in der Nähe der
Gleise liegend , schwer verletzt aufgefunben worben . Ver¬
mutlich haben die beiden Frauen tn der Dunkelheit die
Gleise überschritten , sind von einem Zuge erfaßt und bei
Seite geschleudert worden . — Gestern nachmittag sind säurte
liche Nadelwehre in dem Main wegen b«m beoorstahsnden
Treibeis  niebergelegt worben.

». Darmstabt , 29. Nov. Tödlich « ? Absturz . Am
Donnerstag früh ist, wie die LdSztg." meldet , ber
Fltegerunterofstzter und Flugzeugführer Ruh beim
Probieren eines neuen Apparates auf dem hiesigen Flieger-
platz aus geringer Höhe akgestürzt un » war sofort tot.

Volkswirtschaft.
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Kartoffelansfnhr nach der Schweiz . In letzter Zeit
sind durch die Presse Nachrichten gegangen von bedeutenden
Kartoffelausfuhren aus dem Reichsgebiet nach der Schweiz,
und es wurde daran verschiedentlich Besorgnis geknüpft.
Zu solchen Besorgnisien liegt kein Anlaß vor . da die an¬
gegebenen Ziffern über den Export nicht zutreffend sind.
Wahr ist nur , daß eine relativ geringe Menge  nach
der Schweiz exportiert worden ist. Die Schweiz hat uns
dagegen im Austausch andere Arten von
Lebensmitteln  überlassen.

Frachtmarkt . Frankfurts,  29 . Nov . Bei starkem
Besuch ist die Lage am Frachtmarkt unverändert fest,
Angebot knapp . Getreide geschäftslos . Futtermittel -Nach¬
frage groß . Leinkuchen 78—79% M ., Kleie 51—SSVa M„

andere Futtermittel fehlen . — Kartoffeln -Angebot
knapp, die Käufer sehr zurückhaltend ; nur einige Abschlüsse
kamen zustande . .Angebot aus Oberhessen fehlte.

ZMIischer Zeefischverrauf, wagemaimstratze \l.
Fischpreist  am Dienstag , üen 80. Nov .: Schellfisch

mir Kopf das Pfund 60 Pf ., ohne Kopf 70 Pf ., im Aus¬
schnitt 80 Pf ., mittelgroß 55 Pf ., Bratschellfisch 48 Pf .,
Portionschellfisch 50 Pf ., KcrSliau mit Kopf 60 Pf ., ohne
Kopf 70 Pf ., im Ausschnitt 80 Pf ^ Seelachs mit Kopf 85 Pf^
im Ausschnitt 80 Pf ., Silberlachs im ganzen Fisch 70 Pf .,
im Ausschnitt SO Pf .. Dorsch, 1 bis 2 Pfund 50 Pf ., Brat¬
schollen 58 Pf ., mittelgroße 70 Pf ., große 90 Pf ., Seeforellen
60 Pf ., Backfische ohne Gräten 50 Pf ., Seehecht im ganzen
Fiwi 7V Pf ., im Ausschnitt 100 Pf . Die Fische kommen
direkt von Se « tn EtSpackung and sind frisch wie im Winter.
SS wirb darauf aufmerksam gemacht, baß Ser Verkauf an
jedermann stattfinbet. _

_ tzchrtstl-Itun,: v - rnhard SrothuS.
«krsntworMch für brutsche und auswärtig- PvNtik: B. ®t  ot $u 8;
fftt Knnst, Bistenschaft, Unterhaltung«, und volkswirtschaftlichen Teil:
y . «. »isendergeri  für ktadt- «nd Landnachrichten, Gericht und
«port: C. Di estel,' für »t« Nnzetgea: Carl Rdsteli  sämtlich inWiesbaden.
»wk»  n. «Mio« 6cc «t «» » nd - ner D «,la g » . Anstalt  G . m. S. H.

WellerberiA der Wetterdienststelle Weitbmg.
Voraussichtliche Witterung für 30 . November:

Meist wolkig und trübe , strichweise auch Niederschläge,
wenn auch zunächst leichtes milder. _

Wasserstau!» i Rheinpegei Caub gestern 1.29, heute 1.50
Labnveael gestern 1.28, heute 1.20.

SO. Novbr. Sonnenaufgang 7.48
Sonnenuntergang 3.49

Mondaufgang morg
Monduntergana 12.60

ECunstaussteliung 1915
Neues Museum

I. Oktober
Gemäldegalerie

12, Dezember
Tägllc' 10 bis 6 l>hr 2687

Am 27. da. Mts. verschied nach langem,
schweren Leiden

Herr Realsdiuldirektor a. D.

Ludwig Stritten
Die Geschichte unserer Anstalt ist aufs engste

mit seiner Person verknüpft . 16 Jahre hat er
ihr als Oberlehrer angehört , 23 Jahre sie als
Direktor geleitet . Mit vorbildlicher Treue und
Gewissenhaftigkeit hat er immerdar seines Amtes
gewaltet und ist Schülern wie Lehrern allzeit ein
wohlmeinender Förderer und Berater gewesen.
Wir werden ihm ein dauerndes Andenken be¬
wahren.

Biebrich, den 29. November 1915.

des Itlfipw der
Prof. Dr. Weimer,

Realgymnasial - Direktor.

Die Geburt einer Tochter  zeigt an

Regierungsbaumeister Frorattl.

Strassburg  i . B., den 26. November 1915,
3098

3096

Weihnacht;

Heute vormittag entschlief plötzlich
meine innigstgeliebte Frau, unsere liebe
Tochter , Schwester und Schwägerin

fwAnnie Frorath
geb. Marx.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen

Ludwig Frorath
Regierungsbaumeister.

Strassburg i. E., Wiesbaden(Arndstrasse 6),
den 26 . November 1915.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden am
Dienstag , den 30. November, vormittags 11 Uhr
von der Leichenhalle (Platterstrasse ) nach dem
dem Nordfriedhof statt.

Das feierliche Seelenamt ist am Mittwoch,
den 1. Dezember , vormittags 9.30 Uhr in der St.
Bonifatiuskirhe.

3097

zu billigsten Preisen.

Blusen BiuseiuStolfe
MorgeiuRödte nopgenrofcStoBe
lluler-Me Elanelle
Beliannf grosse Rusuahl in HausbleiOeŜfoRen, Stürzen

EisissersZenglaöen
i : : ElaneUiiS : :

Ecke Grosse und Kleine Burgstrssse 1.

R. kmol
3085

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort,

J . Hertz
Langgasse 20. Femspr . 365 u, 6470.

-B-HIbrediPUliesU ade nerRugenballam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündun ?en. Automobilisten sehr
zu empfehlen . — Fl. 21/, Mk.. erhältlich in Apotheken . 2970

(Seal. 1865. Telefon 265
Beerdigungs-Anstalten
„Hirte"i Jtr

Firma
Jfdolf Cimbartb

8 Ellenbogengasie 8.
Srvtzter Lager in allen Arten

bol2- und
MrlsN - SArgrn

gn reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
UeberfüHrungeu

von den Schlachtfeldern.
Lieferant des

Ver - tnS f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -Vereins .2106

Tlmer-Irlickialheii
liefert sofort

Wiesbadener BerlagS-Walt.
G. m. b. H.

Msv/MiQe  Börsen.
Pariser Börse.

Paria , 27- vor.
Dproa.Kenia. . . . . . . .Italiener. .
Rass. Ions. l,ll . . . .
Spanier . . . . . . . . . . . .
Türken (nnif.X.
Türkische Lose
Uetropolltaln. .
Banqne Ottomasa. .
Rio Tinto. . . . . . . . . . .
Chartered .. . . . . . . .
Debeers.. . . . . . . . . .
Bastrand .. . . . . . . . .
Ooldllelds,. . . . . . . .
Randinlnes. . . . . . . .

V. K.
64 50

1502
299

L. K.
64 50

1498
309 -50

115-50

Londoner Börse.
V. K.London , 27. Nor.

Consols. .
Japaner . . . . . . . . . . . .
i%  Brasilianer.
Portngtesen . .
Baltimore. .
CanadianPacftlo . . .
Brie . . .
South. Paelflo . . . . . .
Union Pacific.
United States Steel.

» oxkluslre.

60 -25 60

49 -50 —

i := ICO
197 - * 197
47-

108 -50 110
147 -50 147
92 -25 92

L. K.
50

50

New -Yorker Börse.
If ew -V ork , 27-Nor.
Tendens für Geld.
Geld auf 24 Stunden. . .
Silber-Bullion.
Atch.Top.n.SantaPc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Mllrankee n.
. . . ,SL Pani Shares. . .
DonT.n.RloQmnde com
Erle comm. .
. . .do. .fsL prefered. . .
Jllinole Central Sharee
LoolsTlllen.NashvilleS.
Hiss. Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Ccntralbahn
Norfolkn.Western com
NorthernPaciflo comm.
Readlng comm. . .
Rock Island com. .. . . .
Southern Pacific. . . . . .
. . .do.. . . Sallv &y com.
. . .do.. do. . .prol
tJnlon-Paclflo comm. . .
li . , .do. prefered
Wabash prefervd..
Bethlehem Steel. . . . . .
Anaconda Copper. . . . .ctrlo.General-Elecf
ünltcdStatesSteelCom.

V. K.
behpt.

VI,
56-

107 '/«
i m

t
44—
58 '/«

108 '/,
126-

81/»
17' /,

7-
102 '/«
118°/»
116"«

821*
103-
23'/-
62 '/«

140 '/,
84-
46'/«

455-
89'/-

177
871,

L. K.
norn.
nom.
56'/,

107'/,
94»/«'

186-

43'/,
lBi»/«
12634

_8-
6'/«

102 '/.
118",
117-
82".

103'/«
23".
62' /«

140' ,.
83' /,
4b' /«

470-

vs }<i
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♦
Kurhaus Wiesbaden . ;;

Mittwoch , den 1 . » ezbr . 1915 , abend » 8Uhr \\
im kleinen Saale:

Vortrags - Abend
desKönigl . Bayr . IUIg x HnfDSUer
Hofsdiauspielers m " A 1 u  r

Ernstes und Heiteres aus zeitgemassen Dichtungen in
Poesie und Prosa.

Unsere Bayern im Felde.
Die Münchener Satiriker.

Eintrittspreise : 2 . —, 1 .— und 0 . 50 Mk . J
3091  Städtische liurverwaltnnjr . £

♦ « ♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦ * * ^ ** * > ** * * * * * * * * * *

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag . 30 . Nov . :

Nachmittags 4 Uhr:
A bonnements . Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn , inner,

Stadt . Kurkapeilmeister.
1. Wir von der Kavallerie,

Marsch J »Lehnhard
2. Ouv . zu „Mozart “ v. Suppe
3. Papageno -Polka L . Stassny
4. Gondoliera E . Ries
5 Estudiantina , Walzer

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zu »Die vier

Haimonskinder “ W. Hälfe
7. Potpourri aus der ' Operette

„Don Cesar “ F . Dellinger
8. Im D- Zug , Galopp v .Blon

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ A. Boildieue
2. Serenata M. Moszkowski
3. Fantasie aus der Oper „Der

„Barbier von Sevilla“
G. Rossini

4 Variationen aus op . 8
L . v . Beethoven

5. Ouvertüre zur Oper
„Euryanthe “ C. M. v . Weber

6. Träume , Lied R. Wagner
7. Fragmente aus der Oper

l

Montag, 29. November 1915

Höchstpreise siir Schweinefleisch.

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms —Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fürAlters-Renten-u.Kapital-Uersicherung.
Protektor: Se. Kaiserl. u. Königl. Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u . Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort
beginnende Renten ! .

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk . Einlagen beim Ein-
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53Vg 591[i  64 11 g 69V; 74 /._
männl . Personen 102 123  T50 190 Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 , ,

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank -Geschäft in Wies¬
baden , Rheinstr. 95, und die Direktion der Kaiser Wilhelms-
Spende in Berlin SW 69, Zimmerstrasse 19 a . b806!)

Die Abteilung III des Kreis -Komitees vom
Rote « Kreuz in Wiesbaden , Schloßplatz1, nimmt
nach wie vor Einrichtuugsgegenstände jeglicher
Art für oftpreutzische Wohnungen . Kleider,
Wäsche « sw. entgegen.

Außerdem sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle,
Metalle , Staniol . Konserven -Büchsen. Rhein - und

Der fliegende » oUänder “ MoselWeiN -FlascheN ._ 27 54
O. 1111 — — _ — jb , m M

Konsum-Verein für Wiesbaden u. Umgegend
^ eingetragene «enossensê sf! mit besebrZnirter

Aktiva.
Bilanz per 30* ZuniiYiS.

An Kassenkonto.
„ Wechselkassenkonto.
„ Bankkonto . .
„ Bankkonto Vereinsbank . . . .
„ Postscheckkonto.
„ Kautionshinterlegungskonto . . •
„ Beteiligungskonto GEG '
„ Anteilkonto V - B . - - - - - - •

Anteilkonto Kohlenverkaussgesellschast
" Anteillonto Verlagsgesellschast . .
„ Anteilkonto Volkssürsorge . . . .
„ Depositenkonto.
„ Jnventarkonto.
„ Registrierkassenkonto . . . . . .
„ Bäckereiinventarkonto . • , • *
„ Fuhrwerkskonto . . . . . . .
„ Warenkonto . .
„ Grundstückskonto . . . . . . .

M
12 482,03

985,-
108 893,39
22 949,80

6 444,39
2 150,—
9 737,95

300,—
250,—

2 322,17
2 000 ,—

24 875,—
24 155,22

2038,37
1-
1-

295 157,17
15 200,—

529 942,49

Per Reservefondskonto . .
„ Bausondskonto . . . .
„ Geschäftsanteilkonto . .
„ Dispositionsfonds konto -
„ Kautiouskonto . . . .
„ Spareinlagenkonto . .
„ Sparmarkenkonto . .
„ Grundstücksanteilkonto .
„ Lieferantenkonto . . .
„ Rabattsparguthabenkonto
. Gewinn - und Verlustkonto

Passivs.

tAi
38 482,01
14 800,—

138 635,04
3 386,79
6 280 —

166 317,29
656,80

3 000,—
53 679,75
83 706,86
20 997,95

Auf Grund der BundeSratsbekanntmaSung vom 4. Nov»».
der 1915. betr . Preise für Schlachtschweme und Schiveinefl-U'
wird für das Gebiet des Stadtkreises Wiesbaden folgender

ordnet . ^ ^r wird wie folgt festgesetzt:

Frisches rohes Schweinefleisch:
Schnitzel und Lenden mit llt  Pfund Beilage 1.52 Mk. das
Schweinesteisch ohne Knochen m. 1U Pfd - Beil . 1.52 „ „ . ™ .
Karree - und Kammstück mit 10 °/» Beilage 1.52 „ „ * »
Bauchlappen ohne Beilage . l -*° „ „ *

Solperfleisch:
Karree - und Kammstück (ohne Beilage ) . . 1-70 Mk. das Pf^
Bauchlappen lohne Beilage ) . . 4 60 „ „
Haspel und Rüssel . . 0.90 „ „
Führ . 0.20 „ ., I

Schmalz:
Frische» rohes Schmalz . 1.94 Mk. das Psuiü
ausgelassenes Schmalz . 2.00 . w
Wurstfett. 3-20 „ „ ”,

Wurst:
Grob gehackte Bratwurst u. Schweinehackfleisch 1.90 Mk. daS Psund
Frische Bratwurst und Fülsel . . . . . . 1 -60 „ „ ^
tzreßkopf , Extra -Leber - und Blutwurst . . 1-70 „ „ *

Hausmacher -Leberwurst und Blutmagen , . 1.50 „ „ ^
Fleischwurst . 1-50 „ „
Blutwurst (breite ) . l .40 „ , „
Gewöhnliche Leber - und Blutwurst . . . . 1.10 „ „

2. Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht überschritte,
werden . Die Abgabe der im Kleinverkam üblichen Mengen an
Verbraucher zu den festgesetzten Preisen gegen Barzahlung Laif
nicht verweigert werden.

8 Wer die in den vorstehenden Bestimmungen genannte,
Schweineflcischsorten , Fett . Fleisch und Wurstwaren nach außer-
halb verkauft , darf auch hierbei die festgesetzten Höchftvreise nicht
überschreiten.

4. Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchst,
preise im Sinne de? Gesetze? betr . Höchstpreise vom 4. August
1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1914. Zuwiderhandlungen werden hiernach strengstens bestreit.

5. Die Höchstpreisfestsetzung für . feinere Wurstsorten,
Schinken . Dörrfleisch und Speck bleibt Vorbehalten , bis die Höchst,
preise auch für dieienigen Herstellunsorte solcher Waren fest-
stehen , aus denen Waren nach Wiesbaden eingefübrt werden.

6. Die Metzgerinnung bat sich verpflichtet , für diese in Wies-
bade » hergcstcllien Waren folgende Preise nicht zu überschreiten:

a) für geräucherten Knochenschinken . . . 1.75 Mk. das Piuich
b ) „ „ Rollschinken . . . . 2 .10 „ „
c) „ gekochten und rohen Schinken im

Ausschnitt . 2.90 „ . „
d) „ Dörrfleisch . 100 „ „ .
e ) „ geräucherten Speck . 1-90 „ „
f) „ Zungen - und Gchinkenwurst . . . 180 „ „ „

Sollte dennoch eine UcbersÄreitung,der Preise stattfiitde,,
so wird der Magistrat sofort eine Höchstpreisfestsetzung vor-

7 Die Verordnung tritt mit Beginn des 30. November 1815
in Kraft.

Wiesbaden , den 26. November 1915.
Der Magistrat.

j 529 942,49

Der Vorstand r
K- Bauer . Wilh . Schmidt.

Mitgliederbewegung:
Bestand am 1. Juli 1914 ; •.
Eingetreten bis 30. Juni . .

Vorstehenden Abschluß geprüft und richtig befunden:
Die Revifionskommisston deS AuffichtSratS

Aug - Dietrich . W . Dopst W . KappeS.

Geschäftsanteile am 1- Juli 1914 . . .
# „ 30 . Juni 1915 . . . . .

Mithin ein Mehr von

Mk. 113 980,—
138 635,—

Ausgeschieden sind:
Durch Aufkündigung

„ Tod . . . .
3092

215
43 258

Bestand am 30. Juni 1915 8 049

Haftsumme am 1- Juli 1914
„ „ 30 . Juni 1915 . . . . . .

3092 Mithin ein Mehr von

Mk.

Mk-
24655,-

256 800,-
321 960,—

Mk. 65 160,—

Schlachtvichmarkt Wiesbaden vom
Auftrieb-  Ochsen 49 , Bullen 16, Färsen und Kühe - 36.

* Fresser ' OO Kälber 300 , Schafe 153 , Schweine 285.
Preise kür 1 Zentner: Lebend - Schlacht

Gewicht

SO N - vbr . ISIS . Schlachtvichmarkt Frankfurt u . M. .
yd  21 uf tri cb : Ochsen 267 , Bullen 39, Marsen und Knde 2931
136, -» « ft ^ 'Kälber 359 . Schafe 157, Schwein - 538.

Preise für 1 Zentner : Lebend - sSchiacht-
Hewlcyr

ausgemästete höchst. Schlacht - ^
Ji

70 - 76
Jl

t30 —1«

IIS —ISO
00 - 00

40
' 00 -

-50
-00

Ochsen:
a) oollfleischige

b) hmoef fleischige, nicht ' ausgemästete und 65 _ ?o
ältere ausgemästete • • • • • • * * 00 —00

c) mäßig genährte junge , out genährte altere uu
SuQcit *

a ) pöllfleischige . ausgewachsene höchst. TSlacht-
wertes . . - 5_ 60

b) vollfleischige , jüngere . . . . - . - - -
o) mäßig genährte junge und aut genährte

ältere . * "
Färsen und Kühe:

a) vollfleischige . auSgemastete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . • • - -

b) vollsteischige . ausgemästete Kühe höchsten . .
Schlachtwertes bis »u 7 Jahren , . . • »,, fio

e) L wenig gut entwickelte Färsen • • - -
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut

entwickelte jüngere Kühe . .
d) mäßig genährte Kühe und stylen
«) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh sSrester)
darher : ^ nn _ oo

a ) Doppellender feinster Mast. w “ uu
b) feinste Mastkälber •
c) mittlere Mast , und beste Saugkälber .
d ) geringere Mast , und gute Saugkälber
e) geringe Saugkälber

Schafe:
a ) Mastlämmer und Mastbammel . 50 - 55
b) geringere Masthammel und Schafe - - ' 0V—00
mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe ) 00 - 00

Schweine : „ , .
a ) voll « . Schweine v. 80—100 kg Lebendgew . 108
b) vollfl . Schweine unter 80 kg Lebendgew . . 93
e ) vollfleisch , von 100—120 kg Lebendgew . . 118
d ) vollkleisch. von 120 —150 kg Lebendgew . . 129
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . . 00 —00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . , 00—00

Marktverkauf : Bei mittlerem Geschäft Großvieh und
Kleinvieh ziemlich geräumt , der geringe Auftrieb von
Schweinen konnte den Bedarf nicht decken . Schwecne wurden
vtsphauft : L Preise v. 108 M . 13 St . 118 M . 12 129 3JL 2 ©t

00 - 00

90
77—86
68- 77
60 - 68

icis --ns
95—104

00 - 00

126 —1?5

112—12S

109 - 128

98 —112
82 - 98
00—00

00- 00

00 - 00
155

129- 142
US —129
190—112

120- 12»
00—00
00 - 00

00—00
00—00
00—00
00 - 00
00 - 00
00 - 00

Ochsen: u
a ) oollfleischige . ausgemästete höchst. Schlacht- M

wertes . . . • - - ; 73—77
b) Imme , fleischige , nicht auSgemastete und

ältere ausgemästete 69 - 73

e)  mäßig genährte junge , gut genährte ältere 00 - 00

a ) völlflelschiae . ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . . * . . . » . • * * * * — 7Ü

b ) vollfleischigc , jüngere . - - 62—66
e)  mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . . • 0J - UU
Färsen und Kühe:

a ) oollfleischige . ausgemästete Färsen höchsten
SchiachtwerteS - - - • 68 - 73

b) volllleischige . ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerte » bis , u 7 Jahren . . . . 03 - v»

«) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut

entwickelte jüngere Kühe . . . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen,

Gerlna genährte » Jungvieh (Fresser ) .
Kälber:

a ) Doppellender feinster Mast . , «
b ) feinste Mastkälber . . . . . .
c ) mittlere Mast , und beste Saugkälber

54 - 60
46—52

, 38- 45
. 00- 00

00- 00
76—80
70—75
65—70

Saugkälber . . . . . . . . . 6,8
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . v»- -"

Schafe:
• ) geringe

ichase: A
» ) Mastlämmer und Masthammel . . . . .55 - 60
b ) geringere Masthammel und Schake . . . 4°
mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschase ) 00- 00

Schweine : „ . .
a ) vollfl . Schweine 0. 80 —100 kg Lebendgew
b ) vollfl Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vvllsleisch. von 100 - 120 kg Lebendgew.
d ) voll fleisch von 120- 150 kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktverlauf : Rinder , Schweine lebhaft, Kälber ge
drückt, Schafe ruhig , ist geräumt.

108
78 - 93

118,8
. » - UM
, 00—00
00—00

Jl
133 Uj

>2«- 132
00—00

120—12»
112—12'J

00—CO

12« - 15»

123- 123
113- 12«

II»- 120
92 -104
87- 102

00—00

00—00
irr — 1»«
>17— 12»
11« 11«
9» 1 «

HO—1K
110

00 - 00

00 —00
00—00
00 - 00
00 - 00
00- 00
00 - 00

Bekanntmachung.
Gemäß § 56, Ziffer 12 der Gewerbeordnung ist das Feil,

bieten und Aufsuchen von Bestellungen im Umherziehen der nach¬
stehend aufgefüürten Druckschriften verboten.
1. Abendrot , Das kleine interessante Buch. Sei mein Kameraö.

Kriegsroman von Ernst Kalkenberg lund andere No>
vellenl — Verlag Adolf Ander , Dr . — Jedes Heb
15 Pfg . J»

2. Argus , Kriminalbibliothek — Verlag moderner Lektim.
Berlin — 10 Pfg . .

3. Beim Lamvenfchimmer . Illustriertes Uitterhalhingsblatt stir
die Deutsche Familie . Band VI lmtt ö?m Roman Tu
Svionin von Lüttich ) — Verlag für Volksliteratm
und Kunst , Berlin — 10 Psg . .]

4. Da » Eiserne Ären * — Verlag moderner Lektüre . Berlin -
10 Pfg.

5. Fliegerteufel , Hans Stark . Der — Verlag Willi Pinkett
Berlin — 10 Pfg.

6. Fremdenlegionär , Heim Brandt . Der — Abenteuer , KamM
Leiden und Geheimniste m der Fremdenlegion — -ws
non -Verlag , Dresden — 10 Pfg.

7. Im Kugelregen . Mit unserer Garde in Feindesland — Mis.
non -Verlag . Dresden — 10 Pfg.

8. Komet -Romane — Dresdener Roman -Verlag , Dresden -
10 Pfg. , .

9. Krieg und Liebe . Die Hefte : Auf der Flucht . Verwundet M
gefangen . Im Aeroplan entfuhrt . Belgische Tucke, UM
der Geißel deS Krieges , Im Kampf für Lieb° m
Vaterland — Verlagsbaus tür Bolks -Ltteratur ww
Kunst . Berlin — 10 Pfg . ,

18. KriegSfreiwillig . Erlebnisie eines PrimanerDer russische Lvion . Die Schlacht am Meer , u - ^
hauS mm Minenkeller . Ein tollkühner Handsttci « ^
VerlagshauS für Volks -Literatur und Kunst. Berlin
10 Pfg. _

11. Mignon -Romane — Mignon -Verlag , Dresden — l»
12. Mit fliegenden Fahnen . Die Hefte : Der Sturm mu ^

Die Todesfaürt zur Themse . Der Spion von * ^
Im Kanonendonner von Namur , Die ^ airea ^
von Löwen . Husarenstreiche , Das Heldenmaick n ^
Rawa -RuSka . Um Dieuze — VerlagShauS tur « -W
Literatur und Kunst . Berlin — 10 Pfg - {{n _

13. Der neue Roman — Verlag Richard Hart mann , Be ^
10 Pfg . ociipnteiii:

14 Pfadfinder . Horst Kraft . Der — Schicksale
Fung -Deutschlanbes im Urwald . Prärie und an
Küste — Mignon -Verlag , Dresden — 10 Pw-

15. Spione — Mignon -Verlag . Dresden — 10 P ^ - . «will
16. Um Deutschlands Ehre — Verlag moderner Lektüre. ^

— 10 Pfg . , M
17. Unsere Feldgrauen . Deutscher Soldatengelst

Feinde — Mignon -Verlag . Dresden — 1° j
18. Unsere Helden im Weltkrieg . Neuester

roman — Verlag Hermann Oeser . Nematza «-
— Heft 10 Pfg ., Gesamtvreis 10 Mk.

19. Wandervogel . Konraö Götz, Der - Vom Handwerr ^ o M.
zum Millionär — Mignon -Verlag . Dresden

Wiesbaden , den 25. November 1915. ,
Der Polizei -Prästdent : von

Amtliche Bekanntmachung . „„fi!# *
Verzeichnis  der in der Seit vom 19. 6t» ^ ^
" ■ !r  1915 bei der Königlichen Polizei -Diren »̂ ^ ^27. November

meldeten Fundlachen:
Gefunden:  1 Reichskastenscheln

Leder , 1 Eimer mit Gelee,, 1

tct0* Ar
gehäkeltes Geldbeutel » -^ « g.
vn mit Frauenkleider uno^ Mw

tuch. 1 Lederhandtalmaren mir,rnnaii , 1 1,1
vatt . 8 Düten mit Kaffee . 2 Geldtäschchen mit Inhalt -^ ^ lO-f
Armreif , 1 Brosche von Silber mit Goldauflage . 1
Handbeutel mit Inhalt . . .

n « 3 tn:  ’ ä & i W ,
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